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•<ien , 1 p o Dezentj g r 19p9.
Jeder neue Geneins chaftsraum ein Schlag gegen den Feind

Nun haben trotz der Schwierigkeiten des Krieges auch die
ruhd 1oo Gefolgschaftsmitglieder

’ der städtischen 7ermessung sab -
teil ung schöne f. praktische Betriebs - und Gefo ] gschaft sräume er¬
haltene Heute , Mittwoch , den 13 . XII * , mittags wurden die in der
Liebiggasse gelegenen Bäume im Beisein von Bürgermeister Dr . Ing.
Neu .scher sowie des otad 't >oi ge ordne t e n Ing « Laub feierlich er¬
öffnet.

Während in der Systemzeit dem Vermessungspersonal als Be-
trieosraum bloss ein vollständig dunkler und ungeeigneter Ver¬
se hlag zur Vertagung stand , ist .jetzt für Schönheit der Arbeit
und Schönheit der Nrholungsstunden reich ’ ich gesorgt « Dass sich
die städtischen Ausmesser dieses Heim zum grössten Teil selbst ge¬
stalten konnten , gerade so wie sie es sich vorstellten , ist ihre
besondere Freude und ihr Stolz . In dem schmucken Gemeinschafts-
raum . fällt vor allem ein grosser von dem Vermesser Franz Bei . sner
gemalter Wandschmuck auf , der Grossdeutscbland als Ge meins cha fts-
lei stung der Nation darstellt.

Nach er ßegrüssuhg dureßhOberbaurat Breyer wies Bürger¬
meister Neubacher in seiner Ansprache darauf -hin , dass unser Kampf
heute nicht mehr dahin geht , Waffen tragen zu dürfen , denn die hat
uns der .Führer schon beschafft ohne zu fragen . Heute geht es viel-
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mehr darum,auf Grund unserer Volkskraft und geistigen Haltung

jenen Platz einzunehmen , der uns gebührt und •’ das ganze deutsche

Volk auch materiell auf eine Höhe zu heben , auf die dieses Volk

Anspruch erheben kann.
“ Wir werden, “ so fuhr der Bürgermeister fort ,

“ nach dem.

siegreichen Ende des grossen Abenteuers , das uns die Geschichte

beschert hat , auf dem Gebiete des sozialen Fortschrittes machtvoll

vorwärts kommen und eine Spitzenleistung einnehmen , die die übri¬

ge Welt zwingen wird , uns auf diesem Wege zu folgen . “

000 O000

Die nächsten Dichterstunden in der Ausstellung " Bild und . Buch“

Die von den Ausstellungsbesuchern mit grösster Dankbarkeit

und hohem Interesse auf -genommenen Dichtervorlesungen in der Aus¬

stellung “ Bild und Buch werben um Dich “ im Künstlerhaus finden

morgen , 14 . XII « um 19 Uhr ihre Fortsetzung mit einer Eigenvorle¬

sung von Bruno Brehm . Am Sonntag , den 17 « XII , um 11 Uhr vormittag

wird der südmährische Mundartdichter Karl Bacher zu hören sein und

am 19 . XII . um 19 Uhr liest Karl Hans Strobl Proben aus seinen Wer¬

ken.

000 O000

An die Schriftleitungen ! Nicht zu veröffentlichen!

Freitag , den 15 . Dezember l . J . findet um 11 Uhr vormittags
die Eröffnung der weihnachtlichen Werbeschau “ Volkstum - Brauchtum“

in Wien I . , Herr ; ngasse ( in den Räumen des ehemaligen Kaffee * Her¬

renhof ) statt.
Die Schaustellung wird vom Kulturamt der Stadt Wien ( Sach-

berater für Volkstum - Brauchtum ) betreut und steht im Zusammenhang
mit der Werbe schäuf der Handwerkskammer Wien,

Die Wiener S e hriftleitungen werden ersucht , zu dieser Er¬

öffnung einen Berichterstatter zu entsenden,
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